
Weißer Rauch aus Hansmann‘s Werkstatt! 

Wir haben einen neuen alten Präsidenten.  

Am 28.03.2013 traf sich der n.e.V. zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung im Vereinsheim von Tante 
Andre. 

Das erst jetzt von diesem Ereignis berichtet werden kann, liegt 

an den Verfahrensfehlern, die ein paar Vereinsmitglieder in der 

Anfangsphase der Veranstaltung bemängelt hatten. Vor allem 

zu nennen ist die fehlende Vereinsfahne, die in einem 

desaströsem Zustand nachträglich installiert wurde. Die 

Sachlage wurde mittlerweile geklärt und der Geschäftsbetrieb 
des neuen Vorstand bereits aufgenommen. 

Die noch von der Papstwahl aufgewühlte Versammlung wollte 

auch in diesem Jahr wieder ein Zeichen setzen und damit 

einmal mehr unter Beweis stellen, wie stabil die 

Vereinsstruktur und die Loyalität zu seiner Eminenz ist. Ein 

eigens dafür modifizierter Nachtspeicherofen aus dem grenznahen Gebiet Westrusslands, den eine der Tanten zum Ersten 

beim letzten Heimatbesuch unverkäuflich erwerben konnte – du weißt du schon wer hier gemeint ist - sollte das 

Wahlergebnis in die Welt katapultieren. Befeuert mit alten ausgestanzten Gummisohlen von nebenan, würde dieser 

umweltherausfordernde Allesbrenner im Falle einer Nichteinigung den bekannten schwarzen Rauch aus der 

Einfachverglasung der Werkstatt drücken. Doch soweit kam es nicht. Obwohl die Zeichen für einen friedlichen Verlauf der 

Veranstaltung eher auf der Kippe standen, konnte der weiße Rauch recht früh dem Stiebel Eltron Veteran entlockt werden. 

Der von Schamottsteinen befreite Ofen mit Kraftstromkurzschlußzündung ließ die aus nachhaltigem Anbau stammende 

Spanplatten-Wandfarbenmischung mit einer gleißenden Stichflamme gen Himmel schießen. Den dadurch entstehenden 

Kondensstreifen, konnte man noch in den benachbarten Orten als weißen Rauch erkennen. Nun war ER gewählt! Und im 

Gegensatz zu den Wahlen vom 13.03. ist der Präsident nicht nur nicht zurückgetreten, sondern wurde sogar wieder gewählt – 
auch das gab’s bei einer Papstwahl noch nie. 

Alter sowie neuer Präsident und damit 1. Vorsitzender des n.e.V.‘s ist und bleibt Tante Dirch. 

Die weiteren Posten: 

- 2. Vorsitzender: Tante Sven 

- Schriftführer: Tante Holzi 

- Kassierer: Tante Matze 

- Internetbeauftragter: Tante Carsten 
- Ablehner: die Tanten Dirch, Gerd, Andre, Frank, Martin und Karsten 

Das Wahlprogramm des Präsidenten überzeugte nahezu einstimmig:  

1. Stets anwesende und geplättete Vereinsfahne 

2. Grippeimpfungen aus der Vereinskasse für die Ü50er, damit auch die Veranstaltungen während der  

    nasskalten Jahreszeit gut besucht sind 

3. Einführung der Maßeinheiten Kahuck und Greif 
4. Mehr Disziplin am Glas und an der Flasche 

Ob er das alles durchsetzen kann, werden wir kritisch beäugeln… 

 


